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   NT-Kernworte deutsch 
 
Matthäus 1,21 
21. Und sie wird einen Sohn gebären, dem 
sollst du den Namen Jesus geben, denn er 
wird sein Volk retten von ihren Sünden.  
 
Matthäus 3,17 
17. Und siehe, eine Stimme vom Himmel 
herab sprach: Dies ist mein lieber Sohn, an 
dem ich Wohlgefallen habe.  
 
Matthäus 4,17 
17. Seit der Zeit fing Jesus an zu predigen: 
Tut Buße, denn das Himmelreich ist nahe 
herbeigekommen!  
 
Matthäus 5,3-12 
3. Selig sind, die da geistlich arm sind; 
denn ihrer ist das Himmelreich.  
4. Selig sind, die da Leid tragen; denn sie 
sollen getröstet werden.  
5. Selig sind die Sanftmütigen; denn sie 
werden das Erdreich besitzen.  
6. Selig sind, die da hungert und dürstet 
nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt 
werden.  
7. Selig sind die Barmherzigen; denn sie 
werden Barmherzigkeit erlangen.  
8. Selig sind, die reinen Herzens sind; denn 
sie werden Gott schauen.  
9. Selig sind die Friedfertigen; denn sie 
werden Gottes Kinder heißen.   
10. Selig sind, die um der Gerechtigkeit 
willen verfolgt werden; denn ihrer ist das 
Himmelreich.  
11. Selig seid ihr, wenn euch die Menschen 
um meinetwillen schmähen und verfolgen 
und reden allerlei Übles gegen euch, wenn 
sie damit lügen.  
12. Seid fröhlich und getrost; es wird euch 
im Himmel reichlich belohnt werden. Denn 
ebenso haben sie verfolgt die Propheten, 
die vor euch gewesen sind.  
 
Matthäus 5,13-16 
13. Ihr seid das Salz der Erde. Wenn aber 
das Salz fade geworden ist, womit soll man 
es salzen? Es ist zu nichts mehr nütze, als 
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daß man es wegschüttet und läßt es von 
den Leuten zertreten.  
14. Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die 
Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht 
verborgen sein.  
(15. Man zündet auch nicht ein Licht an 
und setzt es unter einen Scheffel, sondern 
auf einen Leuchter; so leuchtet es allen, die 
im Hause sind.  
16. So laßt euer Licht leuchten vor den 
Leuten, damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel preisen.) 
 
Matthäus 6,9-13 
9. Darum sollt ihr so beten: Unser Vater im 
Himmel! Dein Name werde geheiligt.  
10. Dein Reich komme. Dein Wille 
geschehe wie im Himmel so auf Erden.  
11. Unser tägliches Brot gib uns heute. 
12. Und vergib uns unsere Schuld, wie 
auch wir vergeben unsern Schuldigern.  
13. Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn 
dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 
Matthäus 6,33 (Schlüsselvers) 
33. Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes 
und nach seiner Gerechtigkeit, so wird 
euch das alles zufallen.  
 
Matthäus 7,7 
7. Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so 
werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch 
aufgetan.  
 
Matthäus 7,13+14 
13. Geht hinein durch die enge Pforte. 
Denn die Pforte ist weit, und der Weg ist 
breit, der zur Verdammnis führt, und viele 
sind's, die auf ihm hineingehen.  
14. Wie eng ist die Pforte und wie schmal 
der Weg, der zum Leben führt, und wenige 
sind's, die ihn finden!  
 
Matthäus 7,21 
21. Es werden nicht alle, die zu mir sagen: 
Herr, Herr!, in das Himmelreich kommen, 
sondern die den Willen tun meines Vaters 
im Himmel.  
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Matthäus 9,37+38 
37. Da sprach er zu seinen Jüngern: Die 
Ernte ist groß, aber wenige sind der 
Arbeiter. 
38. Darum bittet den Herrn der Ernte, daß 
er Arbeiter in seine Ernte sende.  
 
Matthäus 10,32+33 
32. Wer nun mich bekennt vor den 
Menschen, den will ich auch bekennen vor 
meinem himmlischen Vater.  
33. Wer mich aber verleugnet vor den 
Menschen, den will ich auch verleugnen 
vor meinem himmlischen Vater.  
 
Matthäus 11,28-30 
28. Kommt her zu mir, alle, die ihr 
mühselig und beladen seid; ich will euch 
erquicken.  
29. Nehmt auf euch mein Joch und lernt 
von mir; denn ich bin sanftmütig und von 
Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden 
für eure Seelen.  
30. Denn mein Joch ist sanft, und meine 
Last ist leicht.  
 
Matthäus 16,16-18 
16. Da antwortete Simon Petrus und 
sprach: Du bist Christus, des lebendigen 
Gottes Sohn!  
17. Und Jesus antwortete und sprach zu 
ihm: Selig bist du, Simon, Jonas Sohn; 
denn Fleisch und Blut haben dir das nicht 
offenbart, sondern mein Vater im Himmel.  
18. Und ich sage dir auch: Du bist Petrus, 
und auf diesen Felsen will ich meine 
Gemeinde bauen, und die Pforten der Hölle 
sollen sie nicht überwältigen.  
 
Matthäus 16,24-26 
24. Da sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
Will mir jemand nachfolgen, der verleugne 
sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich 
und folge mir nach. 
25. Denn wer sein Leben erhalten will, der 
wird's verlieren; wer aber sein Leben 
verliert um meinetwillen, der wird's finden.  
26. Was hülfe es dem Menschen, wenn er 
die ganze Welt gewönne und nähme doch 
Schaden an seiner Seele? Oder was kann 
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der Mensch geben, womit er seine Seele 
auslöse?  
 
Matthäus 21,9 
9. Die Menge aber, die ihm voranging und 
nachfolgte, schrie: Hosianna dem Sohn 
Davids! Gelobt sei, der da kommt in dem 
Namen des Herrn! Hosianna in der Höhe!  
 
Matthäus 21,22 
22. Und alles, was ihr bittet im Gebet, 
wenn ihr glaubt, so werdet ihr's 
empfangen. 
 
Matthäus 22,37-40 
37. Jesus aber antwortete ihm: »Du sollst 
den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele und von ganzem 
Gemüt«  (5. Mose 6,5).  
38. Dies ist das höchste und größte Gebot. 
39. Das andere aber ist dem gleich: »Du 
sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst«  (3. Mose 19,18). 
(40. In diesen beiden Geboten hängt das 
ganze Gesetz und die Propheten.) 
 
Matthäus 23,37 
37. Jerusalem, Jerusalem, die du tötest die 
Propheten und steinigst, die zu dir gesandt 
sind! Wie oft habe ich deine Kinder 
versammeln wollen, wie eine Henne ihre 
Küken versammelt unter ihre Flügel; und 
ihr habt nicht gewollt! 
Matthäus 24/35 
35. Himmel und Erde werden vergehen; 
aber meine Worte werden nicht vergehen.  
 
Matthäus 24,42 
42. Darum wachet; denn ihr wißt nicht, an 
welchem Tag euer Herr kommt.  
 
Matthäus 25,34 
34. Da wird dann der König sagen zu 
denen zu seiner Rechten: Kommt her, ihr 
Gesegneten meines Vaters, ererbt das 
Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn 
der Welt! 
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Matthäus 25,40+41 
40. Und der König wird antworten und zu 
ihnen sagen: Wahrlich, ich sage euch: Was 
ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.  
41. Dann wird er auch sagen zu denen zur 
Linken: Geht weg von mir, ihr 
Verfluchten, in das ewige Feuer, das 
bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln!  
 
Matthäus 26,26-28 
26. Als sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, 
dankte und brach's und gab's den Jüngern 
und sprach: Nehmet, esset; das ist mein 
Leib.  
27. Und er nahm den Kelch und dankte, 
gab ihnen den und sprach: Trinket alle 
daraus; 
28. das ist mein Blut des Bundes, das 
vergossen wird für viele zur Vergebung der 
Sünden.   
 
Matthäus 26,39-41 
39. Und er ging ein wenig weiter, fiel 
nieder auf sein Angesicht und betete und 
sprach: Mein Vater, ist's möglich, so gehe 
dieser Kelch an mir vorüber; doch nicht 
wie ich will, sondern wie du willst!  
(40. Und er kam zu seinen Jüngern und 
fand sie schlafend und sprach zu Petrus: 
Könnt ihr denn nicht eine Stunde mit mir 
wachen?) 
41. Wachet und betet, daß ihr nicht in 
Anfechtung fallt! Der Geist ist willig; aber 
das Fleisch ist schwach.  
 
Matthäus 26,63+64 
63. Aber Jesus schwieg still. Und der 
Hohepriester sprach zu ihm: Ich beschwöre 
dich bei dem lebendigen Gott, daß du uns 
sagst, ob du der Christus bist, der Sohn 
Gottes.  
64. Jesus sprach zu ihm: Du sagst es. Doch 
sage ich euch: Von nun an werdet ihr sehen 
den Menschensohn sitzen zur Rechten der 
Kraft und kommen auf (in) den Wolken 
des Himmels.  
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Matthäus 27,46 
46. Und um die neunte Stunde schrie Jesus 
laut: Eli, Eli, lama asabtani? das heißt: 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?  
 
Matthäus 28,18-20 
18. Und Jesus trat herzu und sprach zu 
ihnen: Mir ist gegeben alle Gewalt im 
Himmel und auf Erden.  
19. Darum gehet hin und machet zu 
Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den 
Namen des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geistes  
20. und lehret sie halten alles, was ich euch 
befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch 
alle Tage bis an der Welt Ende.  
 
 
Markus 2,5 
5. Als nun Jesus ihren Glauben sah, sprach 
er zu dem Gelähmten: Mein Sohn, deine 
Sünden sind dir vergeben. 
 
Markus 5,35+36 
(35. Als er noch so redete, kamen einige 
aus dem Hause des Vorstehers der 
Synagoge und sprachen: Deine Tochter ist 
gestorben; was bemühst du weiter den 
Meister? 
36. Jesus aber hörte mit an, was gesagt 
wurde, und sprach zu dem Vorsteher:) 
Fürchte dich nicht, glaube nur!  
 
Markus 8,34-37 
34. Und er rief zu sich das Volk samt 
seinen Jüngern und sprach zu ihnen: Wer 
mir nachfolgen will, der verleugne sich 
selbst und nehme sein Kreuz auf sich und 
folge mir nach. 
35. Denn wer sein Leben erhalten will, der 
wird's verlieren; und wer sein Leben 
verliert um meinetwillen und um des 
Evangeliums willen, der wird's erhalten.  
36. Denn was hülfe es dem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewönne und 
nähme an seiner Seele Schaden? 
37. Denn was kann der Mensch geben, 
womit er seine Seele auslöse? 
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Markus 10,14 
14. Als es aber Jesus sah, wurde er 
unwillig und sprach zu ihnen: Laßt die 
Kinder zu mir kommen und wehret ihnen 
nicht; denn solchen gehört das Reich 
Gottes. 
 
Markus 10,45 (Schlüsselvers) 
45. Denn auch der Menschensohn ist nicht 
gekommen, daß er sich dienen lasse, 
sondern daß er diene und sein Leben gebe 
als Lösegeld für viele. 
 
Markus 14,22-24 
22. Und als sie aßen, nahm Jesus das Brot, 
dankte und brach's und gab's ihnen und 
sprach: Nehmet; das ist mein Leib.  
23. Und er nahm den Kelch, dankte und 
gab ihnen den; und sie tranken alle daraus. 
24. Und er sprach zu ihnen: Das ist mein 
Blut des Bundes, das für viele vergossen 
wird.   
 
Markus 15,34 
34. Und zu der neunten Stunde rief Jesus 
laut: Eli, Eli, lama asabtani? das heißt 
übersetzt: Mein Gott, mein Gott, warum 
hast du mich verlassen?  
 
Markus 16,15+16 
15. Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in 
alle Welt und predigt das Evangelium aller 
Kreatur.  
16. Wer da glaubt und getauft wird, der 
wird selig werden; wer aber nicht glaubt, 
der wird verdammt werden.  
 
 
Lukas 1,31-33 
31. Siehe, du wirst schwanger werden und 
einen Sohn gebären, und du sollst ihm den 
Namen Jesus geben.  
32. Der wird groß sein und Sohn des 
Höchsten genannt werden; und Gott der 
Herr wird ihm den Thron seines Vaters 
David geben,  
33. und er wird König sein über das Haus 
Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird 
kein Ende haben. 
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Lukas 2,10+11 
10. Und der Engel sprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige 
euch große Freude, die allem Volk 
widerfahren wird; 
11. denn euch ist heute der Heiland 
geboren, welcher ist Christus, der Herr, in 
der Stadt Davids. 
 
Lukas 2,14 
14. Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden bei den Menschen seines 
Wohlgefallens.  
 
Lukas 2,29+30 
29. Herr, nun läßt du deinen Diener in 
Frieden fahren, wie du gesagt hast; 
30. denn meine Augen haben deinen 
Heiland gesehen, 
 
Lukas 4,18+19 
18. »Der Geist des Herrn ist auf mir, weil 
er mich gesalbt hat, zu verkündigen das 
Evangelium den Armen; er hat mich 
gesandt, zu predigen den Gefangenen, daß 
sie frei sein sollen, und den Blinden, daß 
sie sehen sollen, und den Zerschlagenen, 
daß sie frei und ledig sein sollen,  
19. zu verkündigen das Gnadenjahr des 
Herrn.«  
 
Lukas 5,31+32 
31. Und Jesus antwortete und sprach zu 
ihnen: Die Gesunden bedürfen des Arztes 
nicht, sondern die Kranken. 
32. Ich bin gekommen, die Sünder zur 
Buße zu rufen und nicht die Gerechten. 
 
Lukas 6,27+28 
27. Aber ich sage euch, die ihr zuhört: 
Liebt eure Feinde; tut wohl denen, die euch 
hassen; 
28. segnet, die euch verfluchen; bittet für 
die, die euch beleidigen.  
 
Lukas 8,15 
15. Das aber auf dem guten Land sind die, 
die das Wort hören und behalten in einem 
feinen, guten Herzen und bringen Frucht in 
Geduld.  
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Lukas 9,23-25 
23. Da sprach er zu ihnen allen: Wer mir 
folgen will, der verleugne sich selbst und 
nehme sein Kreuz auf sich täglich und 
folge mir nach. 
24. Denn wer sein Leben erhalten will, der 
wird es verlieren; wer aber sein Leben 
verliert um meinetwillen, der wird's 
erhalten.  
25. Denn welchen Nutzen hätte der 
Mensch, wenn er die ganze Welt gewönne 
und verlöre sich selbst oder nähme 
Schaden an sich selbst? 
 
Lukas 9,58-62 
58. Und Jesus sprach zu ihm: Die Füchse 
haben Gruben, und die Vögel unter dem 
Himmel haben Nester; aber der 
Menschensohn hat nichts, wo er sein Haupt 
hinlege. 
(59. Und er sprach zu einem andern: Folge 
mir nach! Der sprach aber: Herr, erlaube 
mir, daß ich zuvor hingehe und meinen 
Vater begrabe.) 
60. Aber Jesus sprach zu ihm: Laß die 
Toten ihre Toten begraben; du aber geh hin 
und verkündige das Reich Gottes! 
(61. Und ein andrer sprach: Herr, ich will 
dir nachfolgen; aber erlaube mir zuvor, daß 
ich Abschied nehme von denen, die in 
meinem Haus sind.) 
62. Jesus aber sprach zu ihm: Wer seine 
Hand an den Pflug legt und sieht zurück, 
der ist nicht geschickt für das Reich Gottes. 
 
Lukas 11,2-4 
2. Er aber sprach zu ihnen: Wenn ihr betet, 
so sprecht: Vater! Dein Name werde 
geheiligt. Dein Reich komme. 
3. Unser tägliches Brot gib uns Tag für Tag 
4. und vergib uns unsre Sünden; denn auch 
wir vergeben allen, die an uns schuldig 
werden. Und führe uns nicht in 
Versuchung.  
 
Lukas 11,23 
23. Wer nicht mit mir ist, der ist gegen 
mich; und wer nicht mit mir sammelt, der 
zerstreut. 
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Lukas 12,31+32 
(31. Trachtet vielmehr nach seinem Reich, 
so wird euch das alles zufallen.) 
32. Fürchte dich nicht, du kleine Herde! 
Denn es hat eurem Vater wohlgefallen, 
euch das Reich zu geben.  
 
(Lukas 12,40 
40. Seid auch ihr bereit! Denn der 
Menschensohn kommt zu einer Stunde, da 
ihr's nicht meint.) 
 
Lukas 12,49 
49. Ich bin gekommen, ein Feuer 
anzuzünden auf Erden; was wollte ich 
lieber, als daß es schon brennte! 
 
Lukas 13,34 
34. Jerusalem, Jerusalem, die du tötest die 
Propheten und steinigst, die zu dir gesandt 
werden, wie oft habe ich deine Kinder 
versammeln wollen wie eine Henne ihre 
Küken unter ihre Flügel, und ihr habt nicht 
gewollt!  
 
Lukas 14,11 
11. Denn wer sich selbst erhöht, der soll 
erniedrigt werden; und wer sich selbst 
erniedrigt, der soll erhöht werden.  
 
Lukas 15,10 
10. So, sage ich euch, wird Freude sein vor 
den Engeln Gottes über jeden Sünder, der 
Buße tut. 
 
Lukas 16,10 
10. Wer im Geringsten treu ist, der ist auch 
im Großen treu; und wer im Geringsten 
ungerecht ist, der ist auch im Großen 
ungerecht.  
 
Lukas 19,10 (Schlüsselvers) 
10. Denn der Menschensohn ist 
gekommen, zu suchen und selig zu 
machen, was verloren ist.  
 
Lukas 20,22-25 
(22. Ist's recht, daß wir dem Kaiser Steuern 
zahlen oder nicht? 
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23. Er aber merkte ihre List und sprach zu 
ihnen: 
24. Zeigt mir einen Silbergroschen! 
Wessen Bild und Aufschrift hat er? Sie 
sprachen: Des Kaisers.) 
25. Er aber sprach zu ihnen: So gebt dem 
Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, was 
Gottes ist!  
 
Lukas 22,19+20 
19. Und er nahm das Brot, dankte und 
brach's und gab's ihnen und sprach: Das ist 
mein Leib, der für euch gegeben wird; das 
tut zu meinem Gedächtnis.  
20. Desgleichen auch den Kelch nach dem 
Mahl und sprach: Dieser Kelch ist der neue 
Bund in meinem Blut, das für euch 
vergossen wird!  
 
Lukas 23,34 (Kreuzeswort; Sondergut) 
34. Jesus aber sprach: Vater, vergib ihnen; 
denn sie wissen nicht, was sie tun! Und sie 
verteilten seine Kleider und warfen das Los 
darum.  
 
Lukas 23,43 (Kreuzeswort; Sondergut) 
43. Und Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich 
sage dir: Heute wirst du mit mir im 
Paradies sein.  
 
Lukas 23,46 (Kreuzeswort; Sondergut) 
46. Und Jesus rief laut: Vater, ich befehle 
meinen Geist in deine Hände! Und als er 
das gesagt hatte, verschied er.  
 
Lukas 24,5(b)+6a 
5. (Sie aber erschraken und neigten ihr 
Angesicht zur Erde. Da sprachen die zu 
ihnen:) Was sucht ihr den Lebenden bei 
den Toten? 
6. Er ist nicht hier, er ist auferstanden! 
 
Lukas 24,45-47 
45. Da öffnete er ihnen das Verständnis, so 
daß sie die Schrift verstanden,  
46. und sprach zu ihnen: So steht's 
geschrieben, daß Christus leiden wird und 
auferstehen von den Toten am dritten 
Tage;  
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47. und daß gepredigt wird in seinem 
Namen Buße zur Vergebung der Sünden 
unter allen Völkern. Fangt an in Jerusalem. 
 
 
Johannes 1,12 
12. Wie viele ihn aber aufnahmen, denen 
gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben,  
 
Johannes 1,14 (Schlüsselvers) 
14. Und das Wort ward Fleisch und wohnte 
unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, 
eine Herrlichkeit als des eingeborenen 
Sohnes vom Vater, voller Gnade und 
Wahrheit.   
 
Johannes 1,16+17 
16. Und von seiner Fülle haben wir alle 
genommen Gnade um Gnade.  
17. Denn das Gesetz ist durch Mose 
gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch 
Jesus Christus geworden.  
 
Johannes 1,29(b) 
29. (Am nächsten Tag sieht Johannes, daß 
Jesus zu ihm kommt, und spricht:) Siehe, 
das ist Gottes Lamm, das der Welt Sünde 
trägt!  
 
Johannes 3,3 
3. Jesus antwortete und sprach zu ihm: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei 
denn, daß jemand von neuem geboren 
werde, so kann er das Reich Gottes nicht 
sehen.  
 
Johannes 3,16 
16. Denn also hat Gott die Welt geliebt, 
daß er seinen eingeborenen Sohn gab, 
damit alle, die an ihn glauben, nicht 
verloren werden, sondern das ewige Leben 
haben.  
 
Johannes 4,24 
24. Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die 
müssen ihn im Geist und in der Wahrheit 
anbeten.  
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Johannes 5,24 
24. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer 
mein Wort hört und glaubt dem, der mich 
gesandt hat, der hat das ewige Leben und 
kommt nicht in das Gericht, sondern er ist 
vom Tode zum Leben hindurchgedrungen.  
 
Johannes 5,28+29 
28. Wundert euch darüber nicht. Denn es 
kommt die Stunde, in der alle, die in den 
Gräbern sind, seine Stimme hören werden, 
29. und werden hervorgehen, die Gutes 
getan haben, zur Auferstehung des Lebens, 
die aber Böses getan haben, zur 
Auferstehung des Gerichts.  
 
Johannes 5,39 
39. Ihr sucht in der Schrift, denn ihr meint, 
ihr habt das ewige Leben darin; und sie 
ist's, die von mir zeugt;  
 
Johannes 6,47+48 
(47. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer glaubt, der hat das ewige Leben.) 
48. Ich bin das Brot des Lebens. 
 
Johannes 6,68+69 
68. Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, 
wohin sollen wir gehen? Du hast Worte 
des ewigen Lebens; 
69. und wir haben geglaubt und erkannt: 
Du bist der Heilige Gottes.  
 
Johannes 7,38 
38. Wer an mich glaubt, wie die Schrift 
sagt, von dessen Leib werden Ströme 
lebendigen Wassers fließen.  
 
Johannes 8,12 
12. Da redete Jesus abermals zu ihnen und 
sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer 
mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in 
der Finsternis, sondern wird das Licht des 
Lebens haben.  
 
(Johannes 8,31+32 
31. Da sprach nun Jesus zu den Juden, die 
an ihn glaubten: Wenn ihr bleiben werdet 
an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig 
meine Jünger  
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32. und werdet die Wahrheit erkennen, und 
die Wahrheit wird euch frei machen.) 
 
Johannes 8,34-36 
34. Jesus antwortete ihnen und sprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer 
Sünde tut, der ist der Sünde Knecht. 
(35. Der Knecht bleibt nicht ewig im Haus; 
der Sohn bleibt ewig.) 
36. Wenn euch nun der Sohn frei macht, so 
seid ihr wirklich frei.  
 
Johannes 10,7-11 
7. (Da sprach Jesus wieder: Wahrlich, 
wahrlich, ich sage euch:) Ich bin die Tür zu 
den Schafen. 
(8. Alle, die vor mir gekommen sind, die 
sind Diebe und Räuber; aber die Schafe 
haben ihnen nicht gehorcht.) 
9. Ich bin die Tür; wenn jemand durch 
mich hineingeht, wird er selig werden und 
wird ein-und ausgehen und Weide finden.  
(10. Ein Dieb kommt nur, um zu stehlen, 
zu schlachten und umzubringen. Ich bin 
gekommen, damit sie das Leben und volle 
Genüge haben sollen.) 
11. Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte 
läßt sein Leben für die Schafe.  
 
Johannes 10,27-30 
27. Meine Schafe hören meine Stimme, 
und ich kenne sie, und sie folgen mir;  
28. und ich gebe ihnen das ewige Leben, 
und sie werden nimmermehr umkommen, 
und niemand wird sie aus meiner Hand 
reißen. 
29. Mein Vater, der mir sie gegeben hat, ist 
größer als alles, und niemand kann sie aus 
des Vaters Hand reißen. 
30. Ich und der Vater sind eins. 
 
Johannes 11,25+26 
25. Jesus spricht zu ihr: Ich bin die 
Auferstehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt; 
26. und wer da lebt und glaubt an mich, der 
wird nimmermehr sterben. Glaubst du das?  
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(Johannes 12,46 
46. Ich bin in die Welt gekommen als ein 
Licht, damit, wer an mich glaubt, nicht in 
der Finsternis bleibe.) 
 
Johannes 13,34+35 
34. Ein neues Gebot gebe ich euch, daß ihr 
euch untereinander liebt, wie ich euch 
geliebt habe, damit auch ihr einander lieb 
habt.  
35. Daran wird jedermann erkennen, daß 
ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe 
untereinander habt. 
 
Johannes 14,6 
6. Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg 
und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater denn durch mich.  
 
(Johannes 14,23 
23. Jesus antwortete und sprach zu ihm: 
Wer mich liebt, der wird mein Wort halten; 
und mein Vater wird ihn lieben, und wir 
werden zu ihm kommen und Wohnung bei 
ihm nehmen.) 
 
Johannes 14,27 
27. Den Frieden lasse ich euch, meinen 
Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich 
euch, wie die Welt gibt. Euer Herz 
erschrecke nicht und fürchte sich nicht.  
 
Johannes 15,1 
1. Ich bin der wahre Weinstock, und mein 
Vater der Weingärtner.  
 
Johannes 15,5 
5. Ich bin der Weinstock, ihr seid die 
Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, 
der bringt viel Frucht; denn ohne mich 
könnt ihr nichts tun.  
 
Johannes 15,16 
16. Nicht ihr habt mich erwählt, sondern 
ich habe euch erwählt und bestimmt, daß 
ihr hingeht und Frucht bringt und eure 
Frucht bleibt, damit, wenn ihr den Vater 
bittet in meinem Namen, er's euch gebe. 
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(Johannes 16,22 
22. Und auch ihr habt nun Traurigkeit; aber 
ich will euch wiedersehen, und euer Herz 
soll sich freuen, und eure Freude soll 
niemand von euch nehmen.) 
 
Johannes 16,33 
33. Das habe ich mit euch geredet, damit 
ihr in mir Frieden habt. In der Welt habt ihr 
Angst; aber seid getrost, ich habe die Welt 
überwunden. 
 
Johannes 17,3 
3. Das ist aber das ewige Leben, daß sie 
dich, der du allein wahrer Gott bist, und 
den du gesandt hast, Jesus Christus, 
erkennen.  
 
Johannes 17,17-19 
17. Heilige sie in der Wahrheit; dein Wort 
ist die Wahrheit.  
18. Wie du mich gesandt hast in die Welt, 
so sende ich sie auch in die Welt.  
19. Ich heilige mich selbst für sie, damit 
auch sie geheiligt seien in der Wahrheit.  
 
Johannes 18,37 
37. Da fragte ihn Pilatus: So bist du 
dennoch ein König? Jesus antwortete: Du 
sagst es, ich bin ein König. Ich bin dazu 
geboren und in die Welt gekommen, daß 
ich die Wahrheit bezeugen soll. Wer aus 
der Wahrheit ist, der hört meine Stimme.  
 
Johannes 19,26-30 
26. Als nun Jesus seine Mutter sah und bei 
ihr den Jünger, den er lieb hatte, spricht er 
zu seiner Mutter: Frau, siehe, das ist dein 
Sohn!  
27. Danach spricht er zu dem Jünger: 
Siehe, das ist deine Mutter! Und von der 
Stunde an nahm sie der Jünger zu sich. 
28. Danach, als Jesus wußte, daß schon 
alles vollbracht war, spricht er, damit die 
Schrift erfüllt würde: Mich dürstet.  
(29. Da stand ein Gefäß voll Essig. Sie 
aber füllten einen Schwamm mit Essig und 
steckten ihn auf ein Ysoprohr und hielten 
es ihm an den Mund.) 
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30. Als nun Jesus den Essig genommen 
hatte, sprach er: Es ist vollbracht! und 
neigte das Haupt und verschied. 
 
Johannes 20,28-31 
28. Thomas antwortete und sprach zu ihm: 
Mein Herr und mein Gott!  
29. Spricht Jesus zu ihm: Weil du mich 
gesehen hast, Thomas, darum glaubst du. 
Selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben!  
(30. Noch viele andere Zeichen tat Jesus 
vor seinen Jüngern, die nicht geschrieben 
sind in diesem Buch.) 
31. Diese aber sind geschrieben, damit ihr 
glaubt, daß Jesus der Christus ist, der Sohn 
Gottes, und damit ihr durch den Glauben 
das Leben habt in seinem Namen.  
 
 
Apostelgeschichte 1,7+8 
(7. Er sprach aber zu ihnen: Es gebührt 
euch nicht, Zeit oder Stunde zu wissen, die 
der Vater in seiner Macht bestimmt hat;) 
8. aber ihr werdet die Kraft des heiligen 
Geistes empfangen, der auf euch kommen 
wird, und werdet meine Zeugen sein in 
Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien 
und bis an das Ende der Erde.  
 
Apostelgeschichte 2,4 
4. und sie wurden alle erfüllt von dem 
heiligen Geist und fingen an, zu predigen 
in andern Sprachen, wie der Geist ihnen 
gab auszusprechen.   
 
Apostelgeschichte 2,42 
42. Sie blieben aber beständig in der Lehre 
der Apostel und in der Gemeinschaft und 
im Brotbrechen und im Gebet.  
 
Apostelgeschichte 4,12 
12. Und in keinem andern ist das Heil, 
auch ist kein andrer Name unter dem 
Himmel den Menschen gegeben, durch den 
wir sollen selig werden.  
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Apostelgeschichte 5,29 
29. Petrus aber und die Apostel 
antworteten und sprachen: Man muß Gott 
mehr gehorchen als den Menschen.  
 
Apostelgeschichte 10,34+35 
34. Petrus aber tat seinen Mund auf und 
sprach: Nun erfahre ich in Wahrheit, daß 
Gott die Person nicht ansieht;  
35. sondern in jedem Volk, wer ihn 
fürchtet und recht tut, der ist ihm 
angenehm.  
 
Apostelgeschichte 16,30-32 
(30. Und er führte sie heraus und sprach: 
Liebe Herren, was muß ich tun, daß ich 
gerettet werde?) 
31. Sie sprachen: Glaube an den Herrn 
Jesus, so wirst du und dein Haus selig! 
(32. Und sie sagten ihm das Wort des 
Herrn und allen, die in seinem Hause 
waren.) 
 
Apostelgeschichte 18,9+10 
9. Es sprach aber der Herr durch eine 
Erscheinung in der Nacht zu Paulus: 
Fürchte dich nicht, sondern rede und 
schweige nicht!  
10. Denn ich bin mit dir, und niemand soll 
sich unterstehen, dir zu schaden; denn ich 
habe ein großes Volk in dieser Stadt.  
 
Apostelgeschichte 20,28 
28. So habt nun acht auf euch selbst und 
auf die ganze Herde, in der euch der 
heilige Geist eingesetzt hat zu Bischöfen, 
zu weiden die Gemeinde Gottes, die er 
durch sein eigenes Blut erworben hat.   
 
Apostelgeschichte 28,28 
28. So sei es euch kundgetan, daß den 
Heiden dies Heil Gottes gesandt ist; und 
sie werden es hören.   
 
 
Römer 1,16+17 
16. Denn ich schäme mich des 
Evangeliums nicht; denn es ist eine Kraft 
Gottes, die selig macht alle, die daran 
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glauben, die Juden zuerst und ebenso die 
Griechen.  
17. Denn darin wird offenbart die 
Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, welche 
kommt aus Glauben in Glauben; wie 
geschrieben steht (Habakuk 2,4): »Der 
Gerechte wird aus Glauben leben.« 
 
Römer 2,4 
4. Oder verachtest du den Reichtum seiner 
Güte, Geduld und Langmut? Weißt du 
nicht, daß dich Gottes Güte zur Buße 
leitet?  
 
Römer 3,22b-24 
22. Denn es ist hier kein Unterschied: 
23. sie sind allesamt Sünder und ermangeln 
des Ruhmes, den sie bei Gott haben 
sollten,   
24. und werden ohne Verdienst gerecht aus 
seiner Gnade durch die Erlösung, die durch 
Christus Jesus geschehen ist.  
 
Römer 4,5 
5. Dem aber, der nicht mit Werken umgeht, 
glaubt aber an den, der die Gottlosen 
gerecht macht, dem wird sein Glaube 
gerechnet zur Gerechtigkeit.  
 
Römer 4,24b+25 
24. wenn wir glauben an den, der unsern 
Herrn Jesus auferweckt hat von den Toten, 
25. welcher ist um unsrer Sünden willen 
dahingegeben und um unsrer 
Rechtfertigung willen auferweckt.  
 
Römer 5,1-5 
1. Da wir nun gerecht geworden sind durch 
den Glauben, haben wir Frieden mit Gott 
durch unsern Herrn Jesus Christus;  
(2. durch ihn haben wir auch den Zugang 
im Glauben zu dieser Gnade, in der wir 
stehen, und rühmen uns der Hoffnung der 
zukünftigen Herrlichkeit, die Gott geben 
wird.  
3. Nicht allein aber das, sondern wir 
rühmen uns auch der Bedrängnisse, weil 
wir wissen, daß Bedrängnis Geduld bringt,  
4. Geduld aber Bewährung, Bewährung 
aber Hoffnung,) 



Seite 20 

5. Hoffnung aber läßt nicht zuschanden 
werden; denn die Liebe Gottes ist 
ausgegossen in unsre Herzen durch den 
heiligen Geist, der uns gegeben ist.  
 
Römer 5,12 
12. Deshalb, wie durch einen Menschen 
die Sünde in die Welt gekommen ist und 
der Tod durch die Sünde, so ist der Tod zu 
allen Menschen durchgedrungen, weil sie 
alle gesündigt haben.  
 
Römer 5,18 
18. Wie nun durch die Sünde des Einen die 
Verdammnis über alle Menschen 
gekommen ist, so ist auch durch die 
Gerechtigkeit des Einen für alle Menschen 
die Rechtfertigung gekommen, die zum 
Leben führt.  
 
 
 
(Römer 6,3+4 
3. Oder wißt ihr nicht, daß alle, die wir auf 
Christus Jesus getauft sind, die sind in 
seinen Tod getauft?  
4. So sind wir ja mit ihm begraben durch 
die Taufe in den Tod, damit, wie Christus 
auferweckt ist von den Toten durch die 
Herrlichkeit des Vaters, auch wir in einem 
neuen Leben wandeln.) 
 
Römer 6,6+7 
6. Wir wissen ja, daß unser alter Mensch 
mit ihm gekreuzigt ist, damit der Leib der 
Sünde vernichtet werde, so daß wir hinfort 
der Sünde nicht dienen.  
7. Denn wer gestorben ist, der ist frei 
geworden von der Sünde. 
 
Römer 6,11 
11. So auch ihr, haltet dafür, daß ihr der 
Sünde gestorben seid und lebt Gott in 
Christus Jesus.  
 
Römer 6,23 
23. Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; 
die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben 
in Christus Jesus, unserm Herrn.  
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Römer 7,24+25 
24. Ich elender Mensch! Wer wird mich 
erlösen von diesem todverfallenen Leibe? 
25. Dank sei Gott durch Jesus Christus, 
unsern Herrn! So diene ich nun mit dem 
Gemüt dem Gesetz Gottes, aber mit dem 
Fleisch dem Gesetz der Sünde. 
 
Römer 8,1 
1. So gibt es nun keine Verdammnis für 
die, die in Christus Jesus sind.  
 
Römer 8,14-16 
14. Denn welche der Geist Gottes treibt, 
die sind Gottes Kinder. 
15. Denn ihr habt nicht einen knechtischen 
Geist empfangen, daß ihr euch abermals 
fürchten müßtet; sondern ihr habt einen 
kindlichen Geist empfangen, durch den wir 
rufen: Abba, lieber Vater!  
16. Der Geist selbst gibt Zeugnis unserm 
Geist, daß wir Gottes Kinder sind.  
 
Römer 8,28 
28. Wir wissen aber, daß denen, die Gott 
lieben, alle Dinge zum Besten dienen, 
denen, die nach seinem Ratschluß berufen 
sind.  
 
Römer 8,31-39 
31. Was wollen wir nun hierzu sagen? Ist 
Gott für uns, wer kann wider uns sein?  
32. Der auch seinen eigenen Sohn nicht 
verschont hat, sondern hat ihn für uns alle 
dahingegeben - wie sollte er uns mit ihm 
nicht alles schenken?  
33. Wer will die Auserwählten Gottes 
beschuldigen? Gott ist hier, der gerecht 
macht.  
34. Wer will verdammen? Christus Jesus 
ist hier, der gestorben ist, ja vielmehr, der 
auch auferweckt ist, der zur Rechten 
Gottes ist und uns vertritt.  
35. Wer will uns scheiden von der Liebe 
Christi? Trübsal oder Angst oder 
Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder 
Gefahr oder Schwert?  
36. wie geschrieben steht (Psalm 44,23): 
»Um deinetwillen werden wir getötet den 
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ganzen Tag; wir sind geachtet wie 
Schlachtschafe.«  
37. Aber in dem allen überwinden wir weit 
durch den, der uns geliebt hat.  
38. Denn ich bin gewiß, daß weder Tod 
noch Leben, weder Engel noch Mächte 
noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges,  
39. weder Hohes noch Tiefes noch eine 
andere Kreatur uns scheiden kann von der 
Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, 
unserm Herrn. 
 
Römer 9,16 
16. So liegt es nun nicht an jemandes 
Wollen oder Laufen, sondern an Gottes 
Erbarmen.  
 
Römer 10,4 
4. Denn Christus ist des Gesetzes Ende; 
wer an den glaubt, der ist gerecht.  
 
Römer 10,10 
10. Denn wenn man von Herzen glaubt, so 
wird man gerecht; und wenn man mit dem 
Munde bekennt, so wird man gerettet. 
 
Römer 10,17 
17. So kommt der Glaube aus der Predigt, 
das Predigen aber durch das Wort Christi.  
 
Römer 11,33 
33. O welch eine Tiefe des Reichtums, 
beides, der Weisheit und der Erkenntnis 
Gottes! Wie unbegreiflich sind seine 
Gerichte und unerforschlich seine Wege!  
 
Römer 11,36 
36. Denn von ihm und durch ihn und zu 
ihm sind alle Dinge. Ihm sei Ehre in 
Ewigkeit! Amen. 
 
Römer 12,12-15 
12. Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, beharrlich im Gebet. 
(13. Nehmt euch der Nöte der Heiligen an. 
Übt Gastfreundschaft.  
14. Segnet, die euch verfolgen; segnet, und 
flucht nicht.) 
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15. Freut euch mit den Fröhlichen und 
weint mit den Weinenden.  
 
Römer 13,1 
1. Jedermann sei untertan der Obrigkeit, 
die Gewalt über ihn hat. Denn, es ist keine 
Obrigkeit außer von Gott; wo aber 
Obrigkeit ist, die ist von Gott angeordnet.   
 
Römer 14,7-9 
7. Denn unser keiner lebt sich selber, und 
keiner stirbt sich selber. 
8. Leben wir, so leben wir dem Herrn; 
sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Darum: wir leben oder sterben, so sind wir 
des Herrn.  
9. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, daß er über 
Tote und Lebende Herr sei. 
 
Römer 14,17 
17. Denn das Reich Gottes ist nicht Essen 
und Trinken, sondern Gerechtigkeit und 
Friede und Freude in dem heiligen Geist.  
 
Römer 15,13 
13. Der Gott der Hoffnung aber erfülle 
euch mit aller Freude und Frieden im 
Glauben, daß ihr immer reicher werdet an 
Hoffnung durch die Kraft des heiligen 
Geistes. 
 
 
1. Korinther 1,18 
18. Denn das Wort vom Kreuz ist eine 
Torheit denen, die verloren werden; uns 
aber, die wir selig werden, ist's eine 
Gotteskraft.  
 
1. Korinther 1,30 
30. Durch ihn aber seid ihr in Christus 
Jesus, der uns von Gott gemacht ist zur 
Weisheit und zur Gerechtigkeit und zur 
Heiligung und zur Erlösung,  
 
1. Korinther 2,9 
9. Sondern es ist gekommen, wie 
geschrieben steht (Jesaja 64,3): »Was kein 
Auge gesehen hat und kein Ohr gehört hat 
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und in keines Menschen Herz gekommen 
ist, was Gott bereitet hat denen, die ihn 
lieben.« 
 
1. Korinther 3,11 
11. Einen andern Grund kann niemand 
legen als den, der gelegt ist, welcher ist 
Jesus Christus.  
 
(1. Korinther 6,12 
12. Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles 
dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber 
es soll mich nichts gefangennehmen.) 
 
1. Korinther 6,19+20 
19. Oder wißt ihr nicht, daß euer Leib ein 
Tempel des heiligen Geistes ist, der in euch 
ist und den ihr von Gott habt, und daß ihr 
nicht euch selbst gehört?  
20. Denn ihr seid teuer erkauft; darum 
preist Gott mit eurem Leibe.  
 
1. Korinther 7,23 
23. Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der 
Menschen Knechte.  
 
1. Korinther 10,12+13 
12. Darum, wer meint, er stehe, mag 
zusehen, daß er nicht falle. 
13. Bisher hat euch nur menschliche 
Versuchung getroffen. Aber Gott ist treu, 
der euch nicht versuchen läßt über eure 
Kraft, sondern macht, daß die Versuchung 
so ein Ende nimmt, daß ihr's ertragen 
könnt.  
 
1. Korinther 11,23-25 
23. Denn ich habe von dem Herrn 
empfangen, was ich euch weitergegeben 
habe: Der Herr Jesus, in der Nacht, da er 
verraten ward, nahm er das Brot,  
24. dankte und brach's und sprach: Das ist 
mein Leib, der für euch gegeben wird; das 
tut zu meinem Gedächtnis.  
25. Desgleichen nahm er auch den Kelch 
nach dem Mahl und sprach: Dieser Kelch 
ist der neue Bund in meinem Blut; das tut, 
sooft ihr daraus trinkt, zu meinem 
Gedächtnis.  
 



Seite 25 

1. Korinther 12,4-6 
4. Es sind verschiedene Gaben; aber es ist 
ein Geist.  
5. Und es sind verschiedene Ämter; aber es 
ist ein Herr.  
6. Und es sind verschiedene Kräfte; aber es 
ist ein Gott, der da wirkt alles in allen. 
 
1. Korinther 13,13 
13. Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die 
größte unter ihnen.  
 
1. Korinther 15,3+4 
3. Denn als erstes habe ich euch 
weitergegeben, was ich auch empfangen 
habe: Daß Christus gestorben ist für unsre 
Sünden nach der Schrift;  
4. und daß er begraben worden ist; und daß 
er auferstanden ist am dritten Tage nach 
der Schrift; 
 
1. Korinther 15,14 
14. Ist aber Christus nicht auferstanden, so 
ist unsre Predigt vergeblich, so ist auch 
euer Glaube vergeblich. 
 
(1. Korinther 15,19 
19. Hoffen wir allein in diesem Leben auf 
Christus, so sind wir die elendesten unter 
allen Menschen.) 
 
1. Korinther 15,42-44 
42. So auch die Auferstehung der Toten. 
Es wird gesät verweslich und wird 
auferstehen unverweslich. 
43. Es wird gesät in Niedrigkeit und wird 
auferstehen in Herrlichkeit. Es wird gesät 
in Armseligkeit und wird auferstehen in 
Kraft.  
44. Es wird gesät ein natürlicher Leib und 
wird auferstehen ein geistlicher Leib. Gibt 
es einen natürlichen Leib, so gibt es auch 
einen geistlichen Leib. 
 
1. Korinther 15,54b-57 
54. {Wenn aber dies Verwesliche anziehen 
wird die Unverweslichkeit und dies 
Sterbliche anziehen wird die 
Unsterblichkeit, dann wird erfüllt werden 
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das Wort, das geschrieben steht (Jesaja 
25,8; Hosea 13,14)}: »Der Tod ist 
verschlungen vom [in den] Sieg. 
55. Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo ist dein 
Stachel?« [Luther: „Tod, wo ist dein Stachel, 
Hölle, wo ist dein Sieg“] 
56. Der Stachel des Todes aber ist die 
Sünde, die Kraft aber der Sünde ist das 
Gesetz.  
57. Gott aber sei Dank, der uns den Sieg 
gibt durch unsern Herrn Jesus Christus!  
 
1. Korinther 16,13+14 
13. Wachet, steht im Glauben, seid mutig 
und seid stark!  
14. Alle eure Dinge laßt in der Liebe 
geschehen! 
 
 
2. Korinther 1,3+4 
3. Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der Vater der 
Barmherzigkeit und Gott allen Trostes,  
(4. der uns tröstet in aller unserer Trübsal, 
damit wir auch trösten können, die in 
allerlei Trübsal sind, mit dem Trost, mit 
dem wir selber getröstet werden von Gott.) 
 
(2. Korinther 3,6b 
6. Denn der Buchstabe tötet, aber der Geist 
macht lebendig.) 
 
2. Korinther 3,17 
17. Der Herr ist der Geist; wo aber der 
Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. 
 
2. Korinther 4,17+18 
17. Denn unsre Trübsal, die zeitlich und 
leicht ist, schafft eine ewige und über alle 
Maßen gewichtige Herrlichkeit,  
18. uns, die wir nicht sehen auf das 
Sichtbare, sondern auf das Unsichtbare. 
Denn was sichtbar ist, das ist zeitlich; was 
aber unsichtbar ist, das ist ewig.  
 
2. Korinther 5,10 
10. Denn wir müssen alle offenbar werden 
vor dem Richterstuhl Christi, damit jeder 
seinen Lohn empfange für das, was er 
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getan hat bei Lebzeiten, es sei gut oder 
böse.  
 
2. Korinther 5,17-21 
17. Darum: Ist jemand in Christus, so ist er 
eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 
siehe, <ganz> Neues ist geworden.  
18. Aber das alles von Gott, der uns mit 
sich selber versöhnt hat durch Christus und 
uns das Amt gegeben, das die Versöhnung 
predigt.  
19. Denn Gott war in Christus und 
versöhnte die Welt mit sich selber und 
rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu und 
hat unter uns aufgerichtet das Wort von der 
Versöhnung.  
20. So sind wir nun Botschafter an Christi 
Statt, denn Gott ermahnt durch uns; so 
bitten wir nun an Christi Statt: Laßt euch 
versöhnen mit Gott!  
21. Denn er hat den, der von keiner Sünde 
wußte, für uns zur Sünde gemacht, damit 
wir in ihm die Gerechtigkeit würden, die 
vor Gott gilt.  
 
2. Korinther 6,9+10 
9. als die Unbekannten, und doch bekannt; 
als die Sterbenden und siehe, wir leben; als 
die Gezüchtigten, und doch nicht getötet;  
10. als die Traurigen, aber allezeit fröhlich; 
als die Armen, aber die doch viele reich 
machen; als die nichts haben, und doch 
alles haben.  
 
2. Korinther 6,14+15 
14. Zieht nicht am fremden Joch mit den 
Ungläubigen. Denn was hat die 
Gerechtigkeit zu schaffen mit der 
Ungerechtigkeit? Was hat das Licht für 
Gemeinschaft mit der Finsternis?  
15. Wie stimmt Christus überein mit 
Beliar? Oder was für ein Teil hat der 
Gläubige mit dem Ungläubigen? 
 
2. Korinther 7,10 
10. Denn die Traurigkeit nach Gottes 
Willen wirkt zur Seligkeit eine Reue, die 
niemanden reut; die Traurigkeit der Welt 
aber wirkt den Tod.  
 



Seite 28 

2. Korinther 8,9 
9. Denn ihr kennt die Gnade unseres Herrn 
Jesus Christus: obwohl er reich ist, wurde 
er doch arm um euretwillen, damit ihr 
durch seine Armut reich würdet.  
 
2. Korinther 9,6+7(b) 
6. Ich meine aber dies: Wer da kärglich sät, 
der wird auch kärglich ernten; und wer da 
sät im Segen, der wird auch ernten im 
Segen.  
7. (Ein jeder, wie er's sich im Herzen 
vorgenommen hat, nicht mit Unwillen oder 
aus Zwang;) denn einen fröhlichen Geber 
hat Gott lieb.  
 
2. Korinther 12,7-9 
(7. Und damit ich mich wegen der hohen 
Offenbarungen nicht überhebe, ist mir 
gegeben ein Pfahl ins Fleisch, nämlich des 
Satans Engel, der mich mit Fäusten 
schlagen soll, damit ich mich nicht 
überhebe. 
8. Seinetwegen habe ich dreimal zum 
Herrn gefleht, daß er von mir weiche.) 
9. Und er hat zu mir gesagt: Laß dir an 
meiner Gnade genügen; denn meine Kraft 
ist in den Schwachen mächtig. Darum will 
ich mich am allerliebsten rühmen meiner 
Schwachheit, damit die Kraft Christi bei 
mir wohne. 
 
2. Korinther 13,13 
13. Die Gnade unseres Herrn Jesus 
Christus und die Liebe Gottes und die 
Gemeinschaft des heiligen Geistes sei mit 
euch allen! 
 
 
Galater 1,10 
10. Predige ich denn jetzt Menschen oder 
Gott zuliebe? Oder suche ich Menschen 
gefällig zu sein? Wenn ich noch Menschen 
gefällig wäre, so wäre ich Christi Knecht 
nicht.  
 



Seite 29 

Galater 2,19+20 
19. Denn ich bin durchs Gesetz dem 
Gesetz gestorben, damit ich Gott lebe. Ich 
bin mit Christus gekreuzigt.  
20. Ich lebe, doch nun nicht ich, sondern 
Christus lebt in mir. Denn was ich jetzt 
lebe im Fleisch, das lebe ich im Glauben 
an den Sohn Gottes, der mich geliebt hat 
und sich selbst für mich dahingegeben.  
 
Galater 3,13+14 
13. Christus aber hat uns erlöst von dem 
Fluch des Gesetzes, da er zum Fluch wurde 
für uns; denn es steht geschrieben (5. Mose 
21,23): »Verflucht ist jeder, der am Holz 
hängt«,  
14. damit der Segen Abrahams unter die 
Heiden komme in Christus Jesus und wir 
den verheißenen Geist empfingen durch 
den Glauben. 
 
Galater 4,4+5 
4. Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott 
seinen Sohn, geboren von einer Frau und 
unter das Gesetz getan,  
5. damit er die, die unter dem Gesetz 
waren, erlöste, damit wir die Kindschaft 
empfingen. 
 
(Galater 5,1 
1. Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So 
steht nun fest und laßt euch nicht wieder 
das Joch der Knechtschaft auflegen!) 
Galater 5,6 
6. Denn in Christus Jesus gilt weder 
Beschneidung noch Unbeschnittensein 
etwas, sondern der Glaube, der durch die 
Liebe tätig ist.  
 
Galater 5,22+23 
22. Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, 
Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, 
Güte, Treue,  
23. Sanftmut, Keuschheit; gegen all dies ist 
das Gesetz nicht.  
 
Galater 6,2 
2. Einer trage des andern Last, so werdet 
ihr das Gesetz Christi erfüllen.  
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Galater 6,7+8 
7. Irret euch nicht! Gott läßt sich nicht 
spotten. Denn was der Mensch sät, das 
wird er ernten.  
8. Wer auf sein Fleisch sät, der wird von 
dem Fleisch das Verderben ernten; wer 
aber auf den Geist sät, der wird von dem 
Geist das ewige Leben ernten.  
 
 
Epheser 1,3 
3. Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der uns gesegnet hat mit 
allem geistlichen Segen im Himmel durch 
Christus. 
 
Epheser 2,8+9 
8. Denn aus Gnade seid ihr selig geworden 
durch Glauben, und das nicht aus euch: 
Gottes Gabe ist es,  
9. nicht aus Werken, damit sich nicht 
jemand rühme.  
 
Epheser 2,19+20 
19. So seid ihr nun nicht mehr Gäste und 
Fremdlinge, sondern Mitbürger der 
Heiligen und Gottes Hausgenossen,  
20. erbaut auf den Grund der Apostel und 
Propheten, da Jesus Christus der Eckstein 
ist,  
 
Epheser 3,14-17 
14. Deshalb beuge ich meine Knie vor dem 
Vater, 
15. der der rechte Vater ist über alles, was 
da Kinder heißt im Himmel und auf Erden, 
16. daß er euch Kraft gebe nach dem 
Reichtum seiner Herrlichkeit, stark zu 
werden durch seinen Geist an dem 
inwendigen Menschen,  
17. daß Christus durch den Glauben in 
euren Herzen wohne und ihr in der Liebe 
eingewurzelt und gegründet seid.  
 
Epheser 4,2b-6 
2. Ertragt einer den andern in Liebe 
3. und seid darauf bedacht, zu wahren die 
Einigkeit im Geist durch das Band des 
Friedens: 
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4. ein Leib und ein Geist, wie ihr auch 
berufen seid zu einer Hoffnung eurer 
Berufung;  
5. ein Herr, ein Glaube, eine Taufe;  
6. ein Gott und Vater aller, der da ist über 
allen und durch alle und in allen.  
 
Epheser 6,10 
10. Zuletzt: Seid stark in dem Herrn und in 
der Macht seiner Stärke.  
 
Epheser 6,16-18 
16. Vor allen Dingen aber ergreift den 
Schild des Glaubens, mit dem ihr 
auslöschen könnt alle feurigen Pfeile des 
Bösen,  
17. und nehmt den Helm des Heils und das 
Schwert des Geistes, welches ist das Wort 
Gottes.  
(18. Betet allezeit mit Bitten und Flehen im 
Geist und wacht dazu mit aller 
Beharrlichkeit im Gebet für alle Heiligen) 
 
 
Philipper 1,6 
6. und ich bin darin guter Zuversicht, daß 
der in euch angefangen hat das gute Werk, 
der wird's auch vollenden bis an den Tag 
Christi Jesu.  
 
Philipper 1,21 
21. Denn Christus ist mein Leben, und 
Sterben ist mein Gewinn.  
 
Philipper 2,5-13 
5. Seid so unter euch gesinnt, wie es auch 
der Gemeinschaft in Christus Jesus 
entspricht:  
6. Er, der in göttlicher Gestalt war, hielt es 
nicht für einen Raub, Gott gleich zu sein,  
7. sondern entäußerte sich selbst und nahm 
Knechtsgestalt an, ward den Menschen 
gleich und der Erscheinung nach als 
Mensch erkannt.  
8. Er erniedrigte sich selbst und ward 
gehorsam bis zum Tode, ja zum Tode am 
Kreuz.  
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9. Darum hat ihn auch Gott erhöht und hat 
ihm den Namen gegeben, der über alle 
Namen ist,  
10. daß in dem Namen Jesu sich beugen 
sollen aller derer Knie, die im Himmel und 
auf Erden und unter der Erde sind,  
11. und alle Zungen bekennen sollen, daß 
Jesus Christus der Herr ist, zur Ehre 
Gottes, des Vaters.  
12. (Also, meine Lieben, - wie ihr allezeit 
gehorsam gewesen seid, nicht allein in 
meiner Gegenwart, sondern jetzt noch viel 
mehr in meiner Abwesenheit, - ) schaffet, 
daß ihr selig werdet, mit Furcht und 
Zittern.  
13. Denn Gott ist's, der in euch wirkt 
beides, das Wollen und das Vollbringen, 
nach seinem Wohlgefallen.  
 
Philipper 3,13+14 
13. (Meine Brüder, ich schätze mich selbst 
noch nicht so ein, daß ich's ergriffen habe.) 
Eins aber sage ich: Ich vergesse, was 
dahinten ist, und strecke mich aus nach 
dem, was da vorne ist,  
14. und jage nach dem vorgesteckten Ziel, 
dem Siegespreis der himmlischen 
Berufung Gottes in Christus Jesus.  
 
Philipper 3,20+21 
20. Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel; 
woher wir auch erwarten den Heiland, den 
Herrn Jesus Christus, 
21. der unsern nichtigen Leib verwandeln 
wird, daß er gleich werde seinem 
verherrlichten Leibe nach der Kraft, mit 
der er sich alle Dinge untertan machen 
kann.  
 
Philipper 4,4-7 
4. Freuet euch in dem Herrn allewege, und 
abermals sage ich: Freuet euch!  
5. Eure Güte laßt kundsein allen 
Menschen! Der Herr ist nahe!  
6. Sorgt euch um nichts, sondern in allen 
Dingen laßt eure Bitten in Gebet und 
Flehen mit Danksagung vor Gott 
kundwerden!  
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7. Und der Friede Gottes, der höher ist als 
alle Vernunft, bewahre eure Herzen und 
Sinne in Christus Jesus.  
 
Philipper 4,12+13 
12. Ich kann niedrig sein und kann hoch 
sein; mir ist alles und jedes vertraut: 
beides, satt sein und hungern, beides, 
Überfluß haben und Mangel leiden; 
13. ich vermag alles durch den, der mich 
mächtig macht.  
 
 
Kolosser 1,15+16 
15. Er ist das Ebenbild des unsichtbaren 
Gottes, der Erstgeborene vor aller 
Schöpfung.  
16. Denn in ihm ist alles geschaffen, was 
im Himmel und auf Erden ist, das 
Sichtbare und das Unsichtbare, es seien 
Throne oder Herrschaften oder Mächte 
oder Gewalten; es ist alles durch ihn und 
zu ihm geschaffen.  
 
Kolosser 2,1-3 
(1. Ich will euch nämlich wissen lassen, 
welchen Kampf ich um euch führe und um 
die in Laodizea und um alle, die mich nicht 
von Angesicht gesehen haben, 
2 damit ihre Herzen gestärkt und 
zusammengefügt werden in der Liebe und 
zu allem Reichtum an Gewißheit und 
Verständnis, zu erkennen das Geheimnis 
Gottes, das Christus ist,) 
3. [Christus,] in welchem verborgen liegen 
alle Schätze der Weisheit und der 
Erkenntnis.  
 
Kolosser 2,9 
9. Denn in ihm wohnt die ganze Fülle der 
Gottheit leibhaftig,  
 
Kolosser 3,1-4 
1. Seid ihr nun mit Christus auferstanden, 
so sucht, was droben ist, wo Christus ist, 
sitzend zur Rechten Gottes.  
2. Trachtet nach dem, was droben ist, nicht 
nach dem, was auf Erden ist.  
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3. Denn ihr seid gestorben, und euer Leben 
ist verborgen mit Christus in Gott.  
4. Wenn aber Christus, euer Leben, sich 
offenbaren wird, dann werdet ihr auch 
offenbar werden mit ihm in Herrlichkeit.  
 
Kolosser 3,16+17 
16. Laßt das Wort Christi reichlich unter 
euch wohnen: lehrt und ermahnt einander 
in aller Weisheit; mit Psalmen, 
Lobgesängen und geistlichen Liedern singt 
Gott dankbar in euren Herzen.  
(17. Und alles, was ihr tut mit Worten oder 
mit Werken, das tut alles im Namen des 
Herrn Jesus und dankt Gott, dem Vater, 
durch ihn.) 
 
Kolosser 3,23 
23. Alles, was ihr tut, das tut von Herzen 
als dem Herrn und nicht den Menschen, 
 
 
1. Thessalonicher 4,3-5 
3. Denn das ist der Wille Gottes, eure 
Heiligung, daß ihr meidet die Unzucht 
(4. und ein jeder von euch seine eigene 
Frau zu gewinnen suche in Heiligkeit und 
Ehrerbietung, 
5. nicht in gieriger Lust wie die Heiden, die 
von Gott nichts wissen.) 
 
1. Thessalonicher4,16+17 
16. Denn er selbst, der Herr, wird, wenn 
der Befehl ertönt, wenn die Stimme des 
Erzengels und die Posaune Gottes 
erschallen, herabkommen vom Himmel, 
und zuerst werden die Toten, die in 
Christus gestorben sind, auferstehen. 
17. Danach werden wir, die wir leben und 
übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt 
werden auf den Wolken in die Luft, dem 
Herrn entgegen; und so werden wir bei 
dem Herrn sein allezeit.  
 
1. Thessalonicher 5,16-24 
(16. Seid allezeit fröhlich,  
17. betet ohne Unterlaß,  
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18. seid dankbar in allen Dingen; denn das 
ist der Wille Gottes in Christus Jesus an 
euch.  
19. Den Geist dämpft nicht.  
20. Prophetische Rede verachtet nicht. 
21. Prüft aber alles, und das Gute behaltet.  
22. Meidet das Böse in jeder Gestalt.) 
23. Er aber, der Gott des Friedens, heilige 
euch durch und durch und bewahre euren 
Geist samt Seele und Leib unversehrt, 
untadelig für die Ankunft unseres Herrn 
Jesus Christus. 
24. Treu ist er, der euch ruft; er wird's auch 
tun.  
 
 
2. Thessalonicher 3,3 
3. Aber der Herr ist treu; der wird euch 
stärken und bewahren vor dem Bösen. 
 
 
1. Timotheus 1,15 
15. Das ist gewißlich wahr und ein Wort, 
des Glaubens wert, daß Christus Jesus in 
die Welt gekommen ist, die Sünder selig zu 
machen, unter denen ich der erste bin.  
 
1. Timotheus 2,3-6 
3. Dies ist gut und wohlgefällig vor Gott, 
unserm Heiland, 
4. welcher will, daß allen Menschen 
geholfen werde und sie zur Erkenntnis der 
Wahrheit kommen.  
5. Denn es ist ein Gott und ein Mittler 
zwischen Gott und den Menschen, nämlich 
der Mensch Christus Jesus,  
6. der sich selbst gegeben hat für alle zur 
Erlösung, daß dies zu seiner Zeit gepredigt 
werde.  
 
1. Timotheus 3,16 
16. Und groß ist, wie jedermann bekennen 
muß, das Geheimnis des Glaubens: Er ist 
offenbart im Fleisch, gerechtfertigt im 
Geist, erschienen den Engeln, gepredigt 
den Heiden, geglaubt in der Welt, 
aufgenommen in die Herrlichkeit.  
 



Seite 36 

(1. Timotheus 4,4+5 
4. Denn alles, was Gott geschaffen hat, ist 
gut, und nichts ist verwerflich, was mit 
Danksagung empfangen wird;  
5. denn es wird geheiligt durch das Wort 
Gottes und Gebet.) 
 
1. Timotheus 4,8 
8. Denn die leibliche Übung ist wenig 
nütze; aber die Frömmigkeit ist zu allen 
Dingen nütze und hat die Verheißung 
dieses und des zukünftigen Lebens. 
1. Timotheus 6,12 
12. Kämpfe den guten Kampf des 
Glaubens; ergreife das ewige Leben, wozu 
du berufen bist und bekannt hast das gute 
Bekenntnis vor vielen Zeugen.  
 
 
2. Timotheus 1,7 
7. Denn Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft und der 
Liebe und der Besonnenheit.  
 
2. Timotheus 1,9+10 
9. Er hat uns selig gemacht und berufen 
mit einem heiligen Ruf, nicht nach unsern 
Werken, sondern nach seinem Ratschluß 
und nach der Gnade, die uns gegeben ist in 
Christus Jesus vor der Zeit der Welt, 
10. jetzt aber offenbart ist durch die 
Erscheinung unseres Heilands Christus 
Jesus, der dem Tode die Macht genommen 
und das Leben und ein unvergängliches 
Wesen ans Licht gebracht hat durch das 
Evangelium,  
 
2. Timotheus 2,5 
5. Und wenn jemand auch kämpft, wird er 
doch nicht gekrönt, er kämpfe denn recht.  
 
2. Timotheus 2,19 
19. Aber der feste Grund Gottes besteht 
und hat dieses Siegel: Der Herr kennt die 
Seinen; und: Es lasse ab von 
Ungerechtigkeit, wer den Namen des Herrn 
nennt.  
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2. Timotheus 3,16+17 
16. Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, 
ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, 
zur Besserung, zur Erziehung in der 
Gerechtigkeit,  
17. daß der Mensch Gottes vollkommen 
sei, zu allem guten Werk geschickt.  
 
2. Timotheus 4,7+8 
7. Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich 
habe den Lauf vollendet, ich habe Glauben 
gehalten;  
8. hinfort liegt für mich bereit die Krone 
der Gerechtigkeit, die mir der Herr, der 
gerechte Richter, an jenem Tag geben 
wird, nicht aber mir allein, sondern auch 
allen, die seine Erscheinung lieb haben.  
 
 
Titus 2,11-14 
11. Denn es ist erschienen die heilsame 
Gnade Gottes allen Menschen  
12. und nimmt uns in Zucht, daß wir 
absagen dem ungöttlichen Wesen und den 
weltlichen Begierden und besonnen, 
gerecht und fromm in dieser Welt leben 
13. und warten auf die selige Hoffnung und 
Erscheinung der Herrlichkeit des großen 
Gottes und unseres Heilandes Jesus 
Christus,  
14. der sich selbst für uns gegeben hat, 
damit er uns erlöste von aller 
Ungerechtigkeit und reinigte sich selbst ein 
Volk zum Eigentum, das eifrig wäre zu 
guten Werken.  
 
Titus 3,4-6 
4. Als aber erschien die Freundlichkeit und 
Menschenliebe Gottes, unseres Heilandes,  
5. machte er uns selig - nicht um der 
Werke der Gerechtigkeit willen, die wir 
getan hatten, sondern nach seiner 
Barmherzigkeit - durch das Bad der 
Wiedergeburt und Erneuerung im heiligen 
Geist,  
6. den er über uns reichlich ausgegossen 
hat durch Jesus Christus, unsern Heiland. 
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 
1. Petrus 1,3 
3. Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der uns nach seiner großen 
Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die 
Auferstehung Jesu Christi von den Toten,  
 
1. Petrus 1,18+19 
18. Denn ihr wißt, daß ihr nicht mit 
vergänglichem Silber oder Gold erlöst seid 
von eurem nichtigen Wandel nach der 
Väter Weise,  
19. sondern mit dem teuren Blut Christi als 
eines unschuldigen und unbefleckten 
Lammes.  
 
1. Petrus 1,24(b)+25(a) 
24. (Denn »alles Fleisch ist wie Gras und 
alle seine Herrlichkeit wie des Grases 
Blume.) Das Gras ist verdorrt und die 
Blume abgefallen; 
25. aber des Herrn Wort bleibt in 
Ewigkeit« (Jesaja 40,6-8). Das ist aber das 
Wort, welches unter euch verkündigt ist. 
 
1. Petrus 2,9+10 
9. Ihr aber seid das auserwählte 
Geschlecht, die königliche Priesterschaft, 
das heilige Volk, das Volk des Eigentums, 
daß ihr verkündigen sollt die Wohltaten 
dessen, der euch berufen hat von der 
Finsternis zu seinem wunderbaren Licht;  
10. die ihr einst »nicht ein Volk« wart, nun 
aber »Gottes Volk« seid, und einst nicht in 
Gnaden wart, nun aber in Gnaden seid 
(Hosea 2,25). 
 
1. Petrus 2,24+25 
24. der unsre Sünde selbst hinaufgetragen 
hat an seinem Leibe auf das Holz, damit 
wir, der Sünde abgestorben, der 
Gerechtigkeit leben. Durch seine Wunden 
seid ihr heil geworden.  
25. Denn ihr wart wie die irrenden Schafe; 
aber ihr seid nun bekehrt zu dem Hirten 
und Bischof eurer Seelen.  
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1. Petrus 3,9 
9. Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder 
Scheltwort mit Scheltwort, sondern segnet 
vielmehr, weil ihr dazu berufen seid, daß 
ihr den Segen ererbt.  
 
1. Petrus 5,7-9 
7. Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er 
sorgt für euch.  
8. Seid nüchtern und wacht; denn euer 
Widersacher, der Teufel, geht umher wie 
ein brüllender Löwe und sucht, wen er 
verschlinge.  
9. Dem widersteht, fest im Glauben, und 
wißt, daß ebendieselben Leiden über eure 
Brüder in der Welt gehen. 
 
 
2. Petrus 1,19 
19. Um so fester haben wir das 
prophetische Wort, und ihr tut gut daran, 
daß ihr darauf achtet als auf ein Licht, das 
da scheint an einem dunklen Ort, bis der 
Tag anbreche und der Morgenstern 
aufgehe in euren Herzen.  
 
2. Petrus 3,13 
13. Wir warten aber auf einen neuen 
Himmel und eine neue Erde nach seiner 
Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt.  
 
 
1. Johannes 1,7-9 
7. Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er 
im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft 
untereinander, und das Blut Jesu, seines 
Sohnes, macht uns rein von aller Sünde.  
(8. Wenn wir sagen, wir haben keine 
Sünde, so betrügen wir uns selbst, und die 
Wahrheit ist nicht in uns. 
9. Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, 
so ist er treu und gerecht, daß er uns die 
Sünden vergibt und reinigt uns von aller 
Ungerechtigkeit.) 
 
1. Johannes 2,1+2 
1. Meine Kinder, dies schreibe ich euch, 
damit ihr nicht sündigt. Und wenn jemand 
sündigt, so haben wir einen Fürsprecher 
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bei dem Vater, Jesus Christus, der gerecht 
ist.  
2. Und er ist die Versöhnung für unsre 
Sünden, nicht allein aber für die unseren, 
sondern auch für die der ganzen Welt.  
 
1. Johannes 2,15-17 
15. Habt nicht lieb die Welt noch was in 
der Welt ist. Wenn jemand die Welt lieb 
hat, in dem ist nicht die Liebe des Vaters.  
16. Denn alles, was in der Welt ist, des 
Fleisches Lust und der Augen Lust und 
hoffärtiges Leben, ist nicht vom Vater, 
sondern von der Welt. 
17. Und die Welt vergeht mit ihrer Lust; 
wer aber den Willen Gottes tut, der bleibt 
in Ewigkeit. 
 
1. Johannes 3,1+2 
1. Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater 
erwiesen, daß wir Gottes Kinder heißen 
sollen - und wir sind es auch! Darum kennt 
uns die Welt nicht; denn sie kennt ihn 
nicht.  
2. Meine Lieben, wir sind schon Gottes 
Kinder; es ist aber noch nicht offenbar 
geworden, was wir sein werden. Wir 
wissen aber: wenn es offenbar wird, 
werden wir ihm gleich sein; denn wir 
werden ihn sehen, wie er ist.  
 
1. Johannes 4,9 
9. Darin ist erschienen die Liebe Gottes 
unter uns, daß Gott seinen eingebornen 
Sohn gesandt hat in die Welt, damit wir 
durch ihn leben sollen.  
 
1. Johannes 4,16b 
16. Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 
 
1. Johannes 5,4 
4. Denn alles, was von Gott geboren ist, 
überwindet die Welt; und unser Glaube ist 
der Sieg, der die Welt überwunden hat.  
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 
Hebräer 1,3 
3. Er ist der Abglanz seiner Herrlichkeit 
und das Ebenbild seines Wesens und trägt 
alle Dinge mit seinem kräftigen Wort und 
hat vollbracht die Reinigung von den 
Sünden und hat sich gesetzt zur Rechten 
der Majestät in der Höhe  
 
Hebräer 2,17 
17. Daher mußte er in allem seinen 
Brüdern gleich werden, damit er 
barmherzig würde und ein treuer 
Hoherpriester vor Gott, zu sühnen die 
Sünden des Volkes.  
 
(Hebräer 3,7+8 
7. Darum, wie der heilige Geist spricht 
(Psalm 95,7-11): »Heute, wenn ihr seine 
Stimme hören werdet,  
8. so verstockt eure Herzen nicht, wie es 
geschah bei der Verbitterung am Tage der 
Versuchung in der Wüste,) 
 
Hebräer 4,9+10 
9. Es ist also noch eine Ruhe vorhanden für 
das Volk Gottes. 
10. Denn wer zu Gottes Ruhe gekommen 
ist, der ruht auch von seinen Werken so 
wie Gott von den seinen.  
 
Hebräer 4,12 
12. Denn das Wort Gottes ist lebendig und 
kräftig und schärfer als jedes 
zweischneidige Schwert, und dringt durch, 
bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark 
und Bein, und ist ein Richter der Gedanken 
und Sinne des Herzens.  
 
Hebräer 4,15+16 
15. Denn wir haben nicht einen 
Hohenpriester, der nicht könnte mit leiden 
mit unserer Schwachheit, sondern der 
versucht worden ist in allem wie wir, doch 
ohne Sünde.  
16. Darum laßt uns hinzutreten mit 
Zuversicht zu dem Thron der Gnade, damit 
wir Barmherzigkeit empfangen und Gnade 
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finden zu der Zeit, wenn wir Hilfe nötig 
haben.  
 
Hebräer 7,26 
26. Denn einen solchen Hohenpriester 
mußten wir auch haben, der heilig, 
unschuldig, unbefleckt, von den Sündern 
geschieden und höher ist als der Himmel. 
 
Hebräer 8,10 
10. Denn das ist der Bund, den ich 
schließen will mit dem Haus Israel nach 
diesen Tagen, spricht der Herr: Ich will 
mein Gesetz geben in ihren Sinn, und in ihr 
Herz will ich es schreiben und will ihr Gott 
sein, und sie sollen mein Volk sein. 
 
Hebräer 9,13+14 
(13. Denn wenn schon das Blut von 
Böcken und Stieren und die Asche von der 
Kuh durch Besprengung die Unreinen 
heiligt, so daß sie äußerlich rein sind,) 
14. um wieviel mehr wird dann das Blut 
Christi, der sich selbst als Opfer ohne Fehl 
durch den ewigen Geist Gott dargebracht 
hat, unser Gewissen reinigen von den toten 
Werken, zu dienen dem lebendigen Gott!  
 
Hebräer 10,35+36 
35. Darum werft euer Vertrauen nicht weg, 
welches eine große Belohnung hat. 
(36. Geduld aber habt ihr nötig, damit ihr 
den Willen Gottes tut und das Verheißene 
empfangt.) 
 
Hebräer 11,1 
1. Es ist aber der Glaube eine feste 
Zuversicht auf das, was man hofft, und ein 
Nichtzweifeln an dem, was man nicht 
sieht.  
 
Hebräer 11,6 
6. Aber ohne Glauben ist's unmöglich, Gott 
zu gefallen; denn wer zu Gott kommen 
will, der muß glauben, daß er ist und daß er 
denen, die ihn suchen, ihren Lohn gibt. 
(Hebräer 12,1+2 
1. Darum auch wir: Weil wir eine solche 
Wolke von Zeugen um uns haben, laßt uns 
ablegen alles, was uns beschwert, und die 
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Sünde, die uns ständig umstrickt, und laßt 
uns laufen mit Geduld in dem Kampf, der 
uns bestimmt ist,  
2. und aufsehen zu Jesus, dem Anfänger 
und Vollender des Glaubens, der, obwohl 
er hätte Freude haben können, das Kreuz 
erduldete und die Schande gering achtete 
und sich gesetzt hat zur Rechten des 
Thrones Gottes.) 
 
Hebräer 12,6 
6. Denn wen der Herr lieb hat, den züchtigt 
er, und er schlägt jeden Sohn, den er 
annimmt.«  
 
Hebräer 12,11+12 
11. Jede Züchtigung aber, wenn sie da ist, 
scheint uns nicht Freude, sondern Leid zu 
sein; danach aber bringt sie als Frucht 
denen, die dadurch geübt sind, Frieden und 
Gerechtigkeit.  
(12. Darum stärkt die müden Hände und 
die wankenden Knie.) 
 
Hebräer 12,14 
14. Jagt dem Frieden nach mit jedermann 
und der Heiligung, ohne die niemand den 
Herrn sehen wird,  
 
Hebräer 13,8+9a 
8. Jesus Christus gestern und heute und 
derselbe auch in Ewigkeit.  
(9. Laßt euch nicht durch mancherlei und 
fremde Lehren umtreiben, denn es ist ein 
köstlich Ding, daß das Herz fest werde, 
welches geschieht durch Gnade. 
 
Hebräer 13,14-16 
14. Denn wir haben hier keine bleibende 
Stadt, sondern die zukünftige suchen wir.  
(15. So laßt uns nun durch ihn Gott allezeit 
das Lobopfer darbringen, das ist die Frucht 
der Lippen, die seinen Namen bekennen.) 
16. Gutes zu tun und mit andern zu teilen, 
vergeßt nicht; denn solche Opfer gefallen 
Gott. 
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 
Jakobus 1,12 
12. Selig ist der Mann, der die Anfechtung 
erduldet; denn nachdem er bewährt ist, 
wird er die Krone des Lebens empfangen, 
die Gott verheißen hat denen, die ihn lieb 
haben.  
 
Jakobus 1,17 
17. Alle gute Gabe und alle vollkommene 
Gabe kommt von oben herab, von dem 
Vater des Lichts, bei dem keine 
Veränderung ist noch Wechsel des Lichts 
und der Finsternis.  
 
Jakobus 1,22 
22. Seid aber Täter des Worts und nicht 
Hörer allein; sonst betrügt ihr euch selbst.  
 
Jakobus 2,17 
17. So ist auch der Glaube, wenn er nicht 
Werke hat, tot in sich selber. 
 
Jakobus 4,7+8(a) 
7. So seid nun Gott untertan. Widersteht 
dem Teufel, so flieht er von euch.  
8. Naht euch zu Gott, so naht er sich zu 
euch. (Reinigt die Hände, ihr Sünder, und 
heiligt eure Herzen, ihr Wankelmütigen.) 
 
Jakobus 5,14-16 
14. Ist jemand unter euch krank, der rufe 
zu sich die Ältesten der Gemeinde, daß sie 
über ihm beten und ihn salben mit Öl in 
dem Namen des Herrn.  
15. Und das Gebet des Glaubens wird dem 
Kranken helfen, und der Herr wird ihn 
aufrichten; und wenn er Sünden getan hat, 
wird ihm vergeben werden.  
16. Bekennt also einander eure Sünden und 
betet füreinander, daß ihr gesund werdet. 
Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es 
ernstlich ist.  
 
 
Offenbarung 1,7+8 
7. Siehe, er kommt mit den Wolken, und es 
werden ihn sehen alle Augen und alle, die 
ihn durchbohrt haben, und es werden 
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wehklagen um seinetwillen alle 
Geschlechter der Erde. Ja, Amen.  
8. Ich bin das A und das O, spricht Gott der 
Herr, der da ist und der da war und der da 
kommt, der Allmächtige.  
 
Offenbarung 1,17+18 
17. Und als ich ihn sah, fiel ich zu seinen 
Füßen wie tot; und er legte seine rechte 
Hand auf mich und sprach zu mir: Fürchte 
dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte  
18. und der Lebendige. Ich war tot, und 
siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu 
Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes 
und der Hölle. 
 
Offenbarung 2,10 
10. Fürchte dich nicht vor dem, was du 
leiden wirst! Siehe, der Teufel wird einige 
von euch ins Gefängnis werfen, damit ihr 
versucht werdet, und ihr werdet in 
Bedrängnis sein zehn Tage. Sei getreu bis 
an den Tod, so will ich dir die Krone des 
Lebens geben.  
 
Offenbarung 3,11 
11. Siehe, ich komme bald; halte, was du 
hast, daß niemand deine Krone nehme!  
 
Offenbarung 3,20 
20. Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe 
an. Wenn jemand meine Stimme hören 
wird und die Tür auftun, zu dem werde ich 
hineingehen und das Abendmahl mit ihm 
halten und er mit mir.  
 
Offenbarung 5,12 
12. die sprachen mit großer Stimme: Das 
Lamm, das geschlachtet ist, ist würdig, zu 
nehmen Kraft und Reichtum und Weisheit 
und Stärke und Ehre und Preis und Lob.  
 
Offenbarung 7,14-17 
14. Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du 
weißt es. Und er sprach zu mir: Diese 
sind's, die gekommen sind aus der großen 
Trübsal und haben ihre Kleider gewaschen 
und haben ihre Kleider hell gemacht im 
Blut des Lammes.  
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(15. Darum sind sie vor dem Thron Gottes 
und dienen ihm Tag und Nacht in seinem 
Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird 
über ihnen wohnen. 
16. Sie werden nicht mehr hungern noch 
dürsten; es wird auch nicht auf ihnen lasten 
die Sonne oder irgendeine Hitze;  
17. denn das Lamm mitten auf dem Thron 
wird sie weiden und leiten zu den Quellen 
des lebendigen Wassers, und Gott wird 
abwischen alle Tränen von ihren Augen.) 
 
Offenbarung 11,15 
15. Und der siebente Engel blies seine 
Posaune; und es erhoben sich große 
Stimmen im Himmel, die sprachen: Es sind 
die Reiche der Welt unseres Herrn und 
seines Christus geworden, und er wird 
regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
 
Offenbarung 12,10+11 
(10. Und ich hörte eine große Stimme, die 
sprach im Himmel: Nun ist das Heil und 
die Kraft und das Reich unseres Gottes 
geworden und die Macht seines Christus; 
denn der Verkläger unserer Brüder ist 
verworfen, der sie verklagte Tag und Nacht 
vor unserm Gott.) 
11. Und sie haben ihn überwunden durch 
des Lammes Blut und durch das Wort ihres 
Zeugnisses und haben ihr Leben nicht 
geliebt, bis hin zum Tod.  
 
Offenbarung 16,7 
7. Und ich hörte den Altar sagen: Ja, Herr, 
allmächtiger Gott, deine Gerichte sind 
wahrhaftig und gerecht.  
 
Offenbarung 19,6+7 
(6. Und ich hörte etwas wie eine Stimme 
einer großen Schar und wie eine Stimme 
großer Wasser und wie eine Stimme 
starker Donner, die sprachen: Halleluja! 
Denn der Herr, unser Gott, der 
Allmächtige, hat das Reich eingenommen!) 
7. Laßt uns freuen und fröhlich sein und 
ihm die Ehre geben; denn die Hochzeit des 
Lammes ist gekommen, und seine Braut 
hat sich bereitet. 
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(Offenbarung 20,2+3 
2. Und er ergriff den Drachen, die alte 
Schlange, das ist der Teufel und der Satan, 
und fesselte ihn für tausend Jahre,  
3. und warf ihn in den Abgrund und 
verschloß ihn und setzte ein Siegel oben 
darauf, damit er die Völker nicht mehr 
verführen sollte, bis vollendet würden die 
tausend Jahre. Danach muß er losgelassen 
werden eine kleine Zeit.) 
 
Offenbarung 21,3-7 
3. Und ich hörte eine große Stimme von 
dem Thron her, die sprach: Siehe da, die 
Hütte Gottes bei den Menschen! Und er 
wird bei ihnen wohnen, und sie werden 
sein Volk sein, und er selbst, Gott mit 
ihnen, wird ihr Gott sein;  
4. und Gott wird abwischen alle Tränen 
von ihren Augen, und der Tod wird nicht 
mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch 
Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen.  
5. Und der auf dem Thron saß, sprach: 
Siehe, ich mache alles neu! Und er spricht: 
Schreibe, denn diese Worte sind 
wahrhaftig und gewiß! 
(6. Und er sprach zu mir: Es ist geschehen. 
Ich bin das A und das O, der Anfang und 
das Ende. Ich will dem Durstigen geben 
von der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.) 
7. Wer überwindet, der wird es alles 
ererben, und ich werde sein Gott sein, und 
er wird mein Sohn sein. 
 
(Offenbarung 22,13 
13. Ich bin das A und das O, der Erste und 
der Letzte, der Anfang und das Ende.) 
 
Offenbarung 22,17 
17. Und der Geist und die Braut sprechen: 
Komm! Und wer es hört, der spreche: 
Komm! Und wen dürstet, der komme; und 
wer da will, der nehme das Wasser des 
Lebens umsonst.  
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Offenbarung 22,20+21 
20. Es spricht, der dies bezeugt: Ja, ich 
komme bald. - Amen, ja, komm, Herr 
Jesus!  
21. Die Gnade des Herrn Jesus sei mit 
allen! 
 


